
Pfarrbrief 11 / 2025
26.10.2025 ­ 23.11.2025



Seite 2

Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrbriefs, 

das Wort Atmosphäre, welches aus dem Griechischen stammt und aus 

atmós (dt. "Dampf" oder "Hauch") und sphaira (dt. "Kugel") zusammen­

gesetzt ist, verbinden wir zunächst mit der Erd­Atmosphäre, ohne die 

kein Leben auf der Erde möglich ist. Sie ist wie eine Hautschicht, die unsere Erde 

umspannt, uns u. a. mit Sauerstoff versorgt und vor UV­Strahlung schützt.

Im übertragenen Sinn beschreibt das Wort Atmosphäre eine Stimmungslage.  Wir alle 

kennen den Ausdruck: „Da herrscht dicke Luft“. Es ist ein Gefühl von Enge, Schwere 

und Anspannung, das uns regelrecht die Luft zum Atmen nimmt. Verständnismangel 

und Unwohlsein macht sich breit, sodass man am liebsten diesen „Raum“ schnell 

verlassen möchte. Eine „gute Atmosphäre“ dagegen, voller Achtsamkeit, Zugewandt­

heit, Freundlichkeit, Respekt, Offenheit und dem Willkommen­Sein, zieht uns 

„magisch“ an. Doch was ist diese „Magie“? Manche sprechen von dem „guten Geist“. 

Wir Christen verbinden damit das Wirken des Heiligen Geistes. Gottes Geist ist es, 

der uns verbindet, authentisch sein lässt, frei macht und Freude schenkt. In seiner 

Gegenwart klappt alles wie von selbst.

Um diesen Geist Gottes zu empfangen, machten sich 45 Jugendliche unserer Pfarrei 

auf den Weg zur Firmung. Firmung heißt: Festigung im Glauben und eine bewusste 

Entscheidung für den Glauben. Dankbar schaue ich auf diese Zeit zurück, in der ich 

mich selbst einbringen und die Jugendlichen in der Vorbereitung begleiten durfte. 

Diese bunte Truppe aus unterschiedlichen Ländern und Kulturen repräsentiert einen 

Teil der Christen der Stadt Ludwigshafen. Ich erlebte eine Einheit in Vielfalt, eben eine 

„gute Atmosphäre“. Immer wieder bin ich erstaunt, wieviel Schönes, Kreatives, 

Frisches und Lebendiges man einem jungen Menschen entlocken kann, wenn man es 

schafft, sich auf ihn einzulassen, um ihn kennenzulernen. Doch das braucht Zeit, Ge­

duld und vor allem das Wirken des Heiligen Geistes. In ihren Unterschieden in Her­

kunft, Geschlecht oder Gesellschaftsschicht suchen junge Menschen nach Gemein­

schaft; einer Gemeinschaft, die ihre Interessen teilt, ihnen zuhört, Zeit schenkt und 

ihre Sprache spricht. Das ist meine Vision von einer „Kirche der Zukunft“, einem Ort, 

der Authentizität stärkt, wo wir Antworten auf unsere Fragen finden und die Freund­

schaft mit Jesus als einen Mehr­Wert in unserem Leben entdecken können.

Bischof Wiesemann ermutigte in der Firmfeier, die Vielfalt als Bereicherung und 

Chance zu entdecken. 

Begreifen wir diese Chance?

Ihre Gemeindeassistentin Anette Juric



     

Gottesdienstordnung für die Zeit vom

25. Oktober 2025 bis 23. November 2025 

­ Änderungen vorbehalten! ­  

3300..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss
Samstag, 25. Oktober 2025    
Herz Jesu 18:30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 26. Oktober 2025
St. Sebastian   9:30 Uhr Heilige Messe

für Maria und Giuse

St. Ludwig 11:00 Uhr Heilige Messe

für Giuseppe Lauria

für Pāvils Ieviņš

St. Ludwig 14:00 Uhr Chaldäischer Gottesdienst

St. Sebastian (Pfarrheim)16:00 Uhr Rosenkranzandacht

(GR Simone Hartner mit kfd)

Dienstag, 28. Oktober 2025
Mundus Seniorenresid. 16:00 Uhr Wort­Gottes­Feier mit Kommunionausteilung

(Edith Roser)

Herz Jesu 18:30 Uhr Heilige Messe

Donnerstag, 30. Oktober 2025
St. Sebastian   8:00 Uhr Frauenmesse mit Eucharistischer Anbetung

und Eucharistischem Segen

Herz Jesu 18:30 Uhr Rosenkranzandacht

Freitag, 31. Oktober 2025
St. Ludwig 17:30 Uhr Gedanken mit Texten zu Allerheiligen

und Allerseelen (Brigitte und Peter Kalt)

St. Ludwig 18:30 Uhr Heilige Messe

für die in der letzten Woche Bestatteten
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3311..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss
Samstag, 1. November 2025 ­ Allerheiligen  
St. Sebastian   9:30 Uhr Heilige Messe

Hauptfriedhof 15:00 Uhr Totengedenkfeier

Friedhof Mundenheim 15:00 Uhr Totengedenkfeier

Sonntag, 2. November 2025 ­ Allerseelen 
Herz Jesu Bitte beachten Sie, dass die Hl. Messe entfällt!

St. Ludwig 11:00 Uhr Heilige Messe

Zentraler Gedenkgottesdienst für alle im ver­

gangenen Jahr verstorbenen Pfarrangehörigen

St. Ludwig 15:00 Uhr Heilige Messe in französischer Sprache

Montag, 3. November 2025
Kapelle St. Annastift 18:30 Uhr Heilige Messe mit Vesper

Dienstag, 4. November 2025  
Herz Jesu     18:30 Uhr Heilige Messe

Mittwoch, 5. November 2025 
Pfarrheim Hl. Geist 14:30 Uhr Wort­Gottes­Feier mit Kommunionausteilung

(GA Anette Juric)

Kapelle St. Josefspflege 16:00 Uhr Heilige Messe

Donnerstag, 6. November 2025
St. Sebastian   8:00 Uhr Frauenmesse mit Eucharistischer Anbetung

und Eucharistischem Segen

für Ellen Engbarth

Freitag, 7. November 2025
St. Ludwig 18:30 Uhr Heilige Messe

für die in der letzten Woche Bestatteten
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3322..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss  
Samstag, 8. November 2025
Herz Jesu 18:30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 9. November 2025
St. Sebastian   9:30 Uhr Heilige Messe 

für Hermann Magin

für Franz Hemmer und Angehörige

St. Ludwig 11:00 Uhr Heilige Messe

St. Ludwig 15:00 Uhr Evangelisch­Lutherischer Gottesdienst in

lettischer Sprache

Dienstag, 11. November 2025 ­ Hl. Martin
Vitanas Seniorenzentrum 14:30 Uhr Wort­Gottes­Feier mit Kommunionausteilung

(Elisabeth Löser)

Herz Jesu Bitte beachten Sie, dass die Hl. Messe entfällt!

Die Übersicht der St. Martins­Feiern in unserer

Pfarrei finden Sie auf Seite 10. 

Mittwoch, 12. November 2025
Domicil Seniorenresid. 14:00 Uhr Wort­Gottes­Feier mit Kommunionausteilung

(Peter Batzler)

Kapelle St. Josefspflege 16:00 Uhr Ökumenischer Gedenkgottesdienst

Donnerstag, 13. November 2025
St. Sebastian   8:00 Uhr Frauenmesse mit Eucharistischer Anbetung

und Eucharistischem Segen

Freitag, 14. November 2025
St. Ludwig 18:30 Uhr Heilige Messe

für die in der letzten Woche Bestatteten
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3333..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss
Samstag, 15. November 2025    
St. Sebastian 18:30 Uhr Vorabendmesse 

für Amalie und Wilhelm Gutfleisch

für Emmi, Lonie und Hans­Josef Wagner

Sonntag, 16. November 2025
Herz Jesu   9:30 Uhr Heilige Messe

St. Ludwig 11:00 Uhr Heilige Messe

für Maria Brutscher

Montag, 17. November 2025    
Kapelle St. Annastift 18:30 Uhr Heilige Messe mit Vesper

Dienstag, 18. November 2025
Herz Jesu           14:00 Uhr Frauenmesse zum 

Elisabethentag 

mit Krankensalbung

Kollekte für AL TUFULA

Mittwoch, 19. November 2025 ­ Hl. Elisabeth 
Kapelle St. Josefspflege 16:00 Uhr Heilige Messe

Donnerstag, 20. November 2025   
St. Sebastian   8:00 Uhr Frauenmesse mit Eucharistischer Anbetung

und Eucharistischem Segen

Freitag, 21. November 2025
St. Ludwig 18:30 Uhr Heilige Messe

für die in der letzten Woche Bestatteten 

für Günter Keller



Beichtgelegenheit 

nach Vereinbarung (Tel. 51 12 55)
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Aus unserer Pfarrei sind verstorben:

Hildegard Hardt 12.09.2025 St. Ludwig

Carmela Di Maria 20.09.2025 St. Ludwig

Manfred Bogert 20.09.2025 St. Sebastian

Gedenken wir ihrer und aller Verstorbenen im Gebet!

CChhrriissttkköönniiggssssoonnnnttaagg  
Samstag, 22. November 2025    
Herz Jesu 18:30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 23. November 2025 ­ Großes Gebet
St. Sebastian   9:30 Uhr Heilige Messe

für Franz Hemmer und Angehörige

St. Ludwig 11:00 Uhr Heilige Messe

St. Ludwig 15:30 Uhr Aussetzung und Stille Anbetung

zum Großen Gebet

St. Ludwig 17:00 Uhr Vesper zum Abschluss des Großen Gebets

In unserer Pfarrei wurden getauft:

Alessio Terranova 20.09.2025 St. Sebastian

Emilio Manuel Opp 27.09.2025 St. Sebastian

Arya Windecker 27.09.2025 St. Sebastian

Grace Maria Buschinger 28.09.2025 St. Sebastian

Luca Berg 11.10.2025 St. Sebastian

Nehmen wir sie gerne in unsere Gemeinschaft auf!



Kollekten  

25./26.10.2025   für die Weltmission

01.11.2025         für die jeweilige Kirchenstiftung

02.11.2025       für die Priesterausbildung in den

      Diasporagebieten

08./09.11.2025   für den Erhalt der jeweiligen Kirche

15./16.11.2025   für den allgemeinen Diaspora­Opfertag

22./23.11.2025   für die Pfarrei Hll. Petrus und Paulus
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Kirchenmusik in unserer Pfarrei

St. Ludwig
Freitag, 31.10.2025 ­ 17:30 Uhr

Heinz­Georg Saalmüller spielt Orgelmusik von Sweelink, J. S. Bach und W. A. Mozart

Samstag, 01.11.2025 ­ 15:00 Uhr

Totengedenkfeier auf dem Hauptfriedhof

Chor an St. Ludwig unter der Leitung von Martin Hirsch

Sonntag, 23.11.2025 ­ 17:00 Uhr

Musikalische Gestaltung der Vesper zum Abschluss des Großen Gebetes

Chor an St. Ludwig unter der Leitung von Martin Hirsch;

Organist: Heinz­Georg Saalmüller

St. Sebastian
Sonntag, 26.10.2025 ­ 9:30 Uhr

Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen des Kirchenchors

"Lead me, Lord" ­ Motetten zum Tag

Ausführende: Malaika Ledig­Schmid (Alt) und der Kirchenchor St. Sebastian 

unter der Leitung von Christoph Angeli

Sonntag, 09.11.2025 ­ 9:30 Uhr

"Lass dein Angesicht über uns leuchten" ­ Lieder zum 32. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 15.11.2025 ­ 18:30 Uhr

"Herr, erhebe dich" ­ Lieder zum 33. Sonntag im Jahreskreis

Ausführende sind, wenn nicht anders angegeben, jeweils die Mitglieder der Schola 

St. Sebastian unter der Leitung von Christoph Angeli.



Gebetsanliegen des Papstes im Monat November

Für die Prävention von Suizid:

Beten wir, dass selbstmordgefährdete Personen in ihrer

Gemeinschaft die nötige Unterstützung, Hilfeleistung und Liebe

finden und offen werden für die Schönheit des Lebens.

Besondere Fürbitte 

Schenke mir Augen

Guter Gott,

schenke mir Augen,

die offen sind für meine Nächsten;

lass meine Ohren auch die leisen Töne hören,

die oft vom Lärm der Welt verdeckt werden;

lass mein Fühlen frei sein

von Vorurteilen und Berührungsängsten;

lass mein Handeln in Ehrfurcht

vor meinem Nächsten geschehen.

Guter Gott, 

lass mich in allem,

wie ich bin, wo ich bin und wer ich bin,

deinen Segen spüren und weitergeben.  

MARIA RADZIWON ­ entnommen aus:

caritas­kalender 2024 und geringfügig ergänzt

Bild: (c) Doris Hopf @ pfarrbriefservice.de
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„Abends, wenn es dunkel wird“ 
­ die Martinsfeiern in unseren 
Kindertagesstätten am 11.11.2025 ­ 

St. Ludwig 16:30 Uhr Beginn in der Kirche mit Aufführung, danach Umzug um das

Quadrat (ohne Pferd); anschließend gemütliches Beisammensein mit

Waffeln, Suppe, Kinderpunsch etc.

Hl. Geist 17:00 Uhr Start an der Kita, kleiner Umzug zur Gartenanlage (ohne

Pferd), abschließend gemütliches Beisammensein am Lagerfeuer mit

allerlei Leckereien, die der Elternausschuss zaubern wird.

Herz Jesu 17:00 Uhr Beginn mit einer kleinen Einstimmung in der Kirche; danach

Umzug mit Pferd durch die Straßen ­ Ausklang im Hof am Lagerfeuer

bei Glühwein, Kinderpunsch, Martinsmännchen und Würstchen. Bitte

bringen Sie Trinkgefäße für Glühwein und Kinderpunsch mit.

Bei allen Umzügen leuchten die meist selbstgebastelten Laternen! Bei jeder der 

genannten Veranstaltungen freuen wir uns über alle, die mit uns feiern.

St. Martin reitet wieder

Der heilige Martin reitet auch in diesem Jahr 

wieder durch Mundenheim – und zwar am 11. November, dem Gedenktag des römi­

schen Offiziers und späteren Bischofs, der vor fast 1.700 Jahren in Gallien durch 

Schnee und Wind ritt und seinen warmen Mantel mit einem Bettler teilte. Der Martins­

umzug der Gemeinde St. Sebastian beginnt um 18:00 Uhr in der Krügerstraße hinter 

der Schillerschule und endet mit dem traditionellen Martinsspiel auf dem 

Zedtwitzplatz.

Neben Gemeindereferentin Renate Kröper und dem Team des Pfarrbüros sind zahl­

reiche Ehrenamtliche in die Vorbereitung eingebunden. Mit einer Blaskapelle, dem 

Reiterhof der Kinderhilfe, der evangelischen Christuskirchengemeinde und dem Treff 

am Turm sind mehrere Partner dabei.

Der Treff am Turm übernimmt nicht nur die Bewirtung nach dem Martinsspiel, sondern 

trägt auch mit einer großzügigen Spende zur Deckung der Unkosten bei.
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Großes Gebet  2025

Einladung zur Vesper

Sonntag, 23.11.2025

17:00 Uhr

Pfarrkirche St. Ludwig

Predigt: Diakon Daniel Brosch

Anschließend sind alle

herzlich eingeladen ins 

Prälat­Walzer­Haus.

Bei Pfälzer Spezialitäten 

wollen wir den Tag aus­

klingen lassen.

Bilder: www.google.de
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Firmvorbereitung und Firmung in unserer Pfarrei

Fast 50 junge Menschen einen Nachmittag und Abend in der

Kirche bei Laune zu halten – da gehört schon etwas dazu! Ein

Team um Gemeindereferentin Simone Hartner hat Ende August 

einen stimmungsvollen Auftakt zur diesjährigen Firmvorbereitung unternommen. In der 

Kirche Herz Jesu wurden die Jugendlichen mit einem besonderen Gottesdienst und 

anschließendem Beisammensein im Kirchhof eingestimmt. Es folgte im September 

eine gemeinsame Fahrt (als Fahrradgruppen oder per Zug) zum Dom nach Speyer.

Ein weiterer Firmtag mit Gottesdienst fand Mitte September in der Kirche St. Ludwig 

statt, bei dem die Firmlinge auch die verschiedenen Möglichkeiten kennenlernten, sich 

in der Pfarrei und ihren Gemeinden einzubringen: beispielsweise bei den Pfadfindern, 

in der Band oder im Chor sowie in einer der caritativen Initiativen wie der „Winterhilfe“. 

Am Samstag, 23. August, lernten die Jugendlichen 

sich noch vor dem Gottesdienst bei einem Bingo auf 

dem Kirchhof von Herz Jesu kennen. Wer zuerst 

durch Abfrage der Umstehenden sein Blatt abhaken 

konnte, hatte sozusagen gewonnen. Dabei ging es 

darum, wer schon mal auf einem anderen Kontinent 

war, gern scharf isst oder einen Bruder hat. Die Kirche

war sehr stimmungsvoll beleuchtet – diese Aufgabe 

hatten Mathias Lung und Tobias Güß übernommen ­ und Jens Klaus begleitete den 

Gottesdienst an der Gitarre. Pater Ralf Klein fiel es leicht,

mit den Jugendlichen den Gottesdienst zu feiern, der aus

klassischen Elementen und einem Austausch bestand: In

der Apsis waren die Sitzgelegenheiten gerichtet und eine

Reihe von Stuhlkreisen in der Kirche verteilt. Denn auf die

Lesung aus dem Buch Exodus folgte eine Gruppenarbeit, 

bei der jeweils fünf oder sechs Jugendliche sich mit einem Katecheten darüber aus­

tauschten, wo ihnen jeweils Gott nah gewesen ist. Zum Matthäus­Evangelium predigte 

Pater Klein über die Bedeutung, als Christ „das Salz der Erde“ und sichtbar für die 

Menschen zu sein.Den stimmungsvollen Abschluss bildete das Stockbrot­Backen im 

Hof, bei dem am Lagerfeuer ebenfalls gesungen wurde. Hier gilt der Dank den 

Pfadfindern, die diese Vorbereitungen übernommen hatten. 

Sybille Burmeister (Text und Bilder)
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Am 6. September machten sich rund 140 Firmlinge aus sieben Pfarreien des Bistums 

auf den Weg nach Speyer, um gemeinsam einen Tag voller Begegnung, Spiritualität 

und Gemeinschaft zu erleben. Unter dem Motto „About you! And me!“ stand die 

Beziehung der Jugendlichen zu Gott im Mittelpunkt – und die Frage, wie der Heilige 

Geist in ihrem Leben wirkt.

Die Anreise war bereits Teil der Erfahrung: Eine Gruppe radelte sportlich nach Speyer, 

andere reisten mit dem Zug. Begleitet wurden sie von Impulsen und Podcasts, die 

zum Nachdenken und Mitmachen einluden. So begann die Pilgerreise nicht erst am 

Ziel, sondern schon in der Kirche St. Ludwig mit einem Impuls und dem Reisesegen. 

Im Adenauerpark war Zeit für Bewegung und Begegnung: Bei Fußball und 

Wikingerschach wurde gelacht, gespielt und Gemeinschaft gelebt. In kleinen Gruppen 

erkundeten die Jugendlichen den Speyerer Dom. Jugendguides führten sie mit 

Impulsen durch den imposanten Bau und halfen, die spirituelle Tiefe dieses Ortes zu 

entdecken. Der Dom wurde so nicht nur besichtigt, sondern erlebt – als Raum für 

Glauben und Fragen.

Ein Höhepunkt war das persönliche Gespräch mit Bischof Dr. Karl­Heinz Wiesemann. 

Offen und nahbar sprach er mit den Jugendlichen über ihren Glaubensweg, ihre 

Fragen und ihre Erfahrungen. Es war ein Austausch auf Augenhöhe, der viele 

berührte.

Den Abschluss bildete ein lebendiger Jugendgottesdienst im Dom, musikalisch 

gestaltet von einer Band. Die Liturgie war modern, bewegend und sprach die 

Jugendlichen direkt an. Sie zeigte: Kirche kann jung sein – und voller Leben.

Ein Tag, der bleibt. ­ Der Firmtag in Speyer war mehr als ein Ausflug. Er war eine 

Reise zu sich selbst, zu Gott und zur Gemeinschaft. Die Mischung aus Bewegung, 

Begegnung, Spiritualität und Geschichte machte ihn zu einem unvergesslichen 

Erlebnis – und zu einem starken Impuls für den weiteren Weg im Glauben.

Lukas Rockenbach / Bild: Simone Hartner
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Am 13. September fand der letzte Tag der Firmvorbereitung statt ­ im Prälat­Walzer­

Haus und der Kirche St. Ludwig. Am Morgen betrachteten die Firmlinge gemeinsam 

mit Gemeindereferentin Simone Hartner den Kreuzweg in der Kirche St. Ludwig. 

Nach dem gemeinsamen Mittagessen (lecker gekocht von Vroni und Elisabeth Löser) 

kam der kreative Teil: Glasmaler und Theologe 

Tobias Schmitt gab zunächst einen Überblick in 

die Gestaltung von Glaskreuzen ehe die Jugend­

lichen aktiv werden durften. Es entstanden sehr 

beachtliche Glaskreuze, die den Jugendlichen 

nach der  Firmung überreicht wurden.

Nach einer kleinen Pause folgte ein Speed­Dating: in Kleingruppen konnten die 

Firmlinge mit Personen aus der Pfarrei ins Gespräch kommen, um so zu erfahren, 

welche Angebote es in der Pfarrei gibt. Neben der Vorstellung der Gremien in der 

Pfarrei waren auch Vertreter*innen von musikalischen Angeboten, Pfadfinder, Treff 

am Turm, Sternsingen oder caritativen Möglichkeiten vor Ort ­ ein herzliches 

Dankeschön für deren Zeit!

Abschluss des Tages bildete ein gemeinsamer 

Gottesdienst in der Apsis der Kirche St. Ludwig, 

den der Singkreis Hll. Petrus und Paulus musi­

kalisch gestaltete. Auch hier war die Beleuch­

tung, die Tobias Güß zu verdanken war, wieder 

einzigartig.

Patrizia Magin (Text und Bilder)
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Nach einer gemeinsamen Probe am 2. Oktober war er dann endlich da ­ der Tag der 

Firmung. Die Firmbewerber*innen (45 Jugendliche sowie 3 Erwachsene) und ihre 

Angehörigen sowie die Gottesdienstbesucher*innen warteten gespannt auf den 

Einzug des liturgischen Dienstes mit Bischof Dr. Karl­Heinz Wiesemann. 

In der Predigt ging Bischof Dr. Karl­Heinz Wiesemann auf den Begriff der Firmung 

ein: Firm werden ist gleichzusetzen mit fest werden, mit Vertrauen haben. Gottes 

Geist will lebendig machen und Kraft geben. Er erinnerte daran, dass die Firmung 

freiwillig ist und freute sich, dass so viele Firmbewerber*innen dieses Sakrament 

erbitten. Auch erinnerte er an den Mauerfall vor 35 Jahren ­ es war damals sehr 

bewegend zu sehen, wie die Menschen die Freiheit gefeiert haben ­ und zu spüren, 

was Gottes Geist bewegen kann. Jede/r Firmbewerber*in kommt mit dem eigenen 

Leben, mit den eigenen Fragen zu Gott ­ und er ermunterte die Firmbewerber*innen, 

die Vision Jesu als Alternative für das eigene Leben zu sehen ­ als eine Sprengkraft, 

die bewegen kann. Der Gottesdienst wurde musikalisch gestaltet von der Band Herz 

Jesu unter der Leitung von Jörg Neubauer; an der Orgel spielte Bernd Sommer.

Patrizia Magin / Bilder: Stephan Geyer
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Kirche ­ Kultur ­ LebensArt 
Auftritt unserer Hausband in der Melanchthonkirche

Die Band "Die Losgelösten" vom Caritas­Förderzentrum St. Johannes & St. Michael 

war am Samstag, 27.09.2025, auf der OPEN STAGE gewesen.

Im Rahmen von Kirche­Kultur­LebensArt sind Sozialarbeiter Andreas Hopfenzitz und 

seine Sänger*innen und Musiker in der Melanchthonkirche aufgetreten.

Sie waren von der Location und dem Empfang durch das Pastoralteam sowie den 

Gemeindemitgliedern und Gästen sehr begeistert. Ein wunderbar warmherziger 

Kirchenraum, besonders mit der Kunstausstellung von Monika Kupper.

Ton­Vinh Trinh­Do (Text und Bilder)
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Lösung: siehe Seite 25
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Gott stärkt Elia

10. Ökumenischer Kinderkirchentag 
am 27. September 2025 rund um die Christuskirche

Beim traditionellen Kinderkirchentag stand in diesem Jahr der Prophet Elia im 

Mittelpunkt. Der Name Elia bedeutet: „Mein Gott ist Jahwe“. Das ist eine klare Ansage 

in einem Land, in dem Baal, ein Vegetations­ und Wettergott, immer mehr Anhänger 

gefunden hat. Königin Isebel hat den Baalskult aus ihrer Heimat importiert und 

förderte ihn in Israel. Auch ihr Ehemann König Ahab betet ihn an. Gott beauftragt Elia, 

zum König zu gehen und dies anzuprangern, damit dem Volk klar wird, wer Herr über 

die Schöpfung ist. Elia hat sich diese schwere Aufgabe nicht selbst ausgesucht. Er ist 

erschöpft von diesem schwierigen Auftrag, ja lebensmatt. Gott sendet Elia einen 

Boten, der ihn behutsam unterstützt mit dem, was er braucht, um wieder zu Kräften zu 

kommen. Wasser und Brot für den Leib und eine Berührung für die Seele. So gestärkt 

geht Elia 40 Tage und Nächte durch die Wüste bis zum Berg Horeb. Dort ange­

kommen legt Elia sich in eine Höhle und schläft. Und wieder wird er von Gott ange­

sprochen. Gott will sich ihm zeigen. Es ereignet sich ein Sturm, ein Erdbeben und ein 

Feuer. Aber Gott zeigt sich erst, als Elia ein leichtes Wehen hört.

Diese beiden Episoden aus dem bewegten Lebenslauf wurden den Kindern erzählt. 

So konnten sie erleben, dass Gott für Elia wie ein Rückenwind ist, der ihm hilft und ihn 

unterstützt. Das kann auch die Kinder heute in ihrem Alltag ermutigen.

Bei den kreativen Angeboten wurde das Thema „Rückenwind“ aufgegriffen. So konn­

ten die Kinder ein Windrad, ein Windspiel und einen Pusteball basteln. Auch ein Rabe 

durfte nicht fehlen. Besonders viel Freude hatten die Kinder beim Brot­Backen, bei 

dem sie voller Elan mitgeholfen haben. Zum Abschluss wurde das frische Brot als 

Stärkung vor dem Heimgehen gemeinsam mit den Eltern verkostet.

Wie Elia konnten die 27 teilnehmenden Kinder froh gestimmt und gestärkt wieder den 

Heimweg antreten. Es war ein schöner Tag und ein ermutigendes Gemeinschafts­

erlebnis, das sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Renate Kröper / Bilder: Astrid Güß  
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Was macht eigentlich ...

... Elsbeth Jorek?

Bei Elsbeth Jorek muss man fast schon eher fragen, 

was sie nicht macht. Für Dorothea Wieland – selbst 

sehr engagiert in der Pfarrei Hll. Petrus und Paulus – 

war Elsbeth Jorek „immer schon da und eine wichtige 

Dame, eine richtige Institution“. 

Es ist der Mutter von zwei erwachsenen Söhnen gar 

nicht recht, im Mittelpunkt zu stehen: Vor einigen 

Jahren wollte sie noch gar keine Berichterstattung, als sie und zwei weitere Damen 

die goldene Ehrennadel des Caritasverbands für ihr jahrzehntelanges Engagement 

verliehen bekommen haben. Mit mittlerweile 88 Jahren schaut sie im Gespräch mit 

Sybille Burmeister dann doch ein bisschen auf ihr Schaffen zurück. 

Wie sind Sie nach Ludwigshafen und in die Kirchengemeinde Herz Jesu gekommen?

Ich bin gebürtige Rheinländerin und mit meinem Mann in der Pfalz heimisch 

geworden. Wir haben lange in der Grünerstraße gewohnt; jetzt lebe ich in der 

Mundenheimer Straße ganz in der Nähe der Kirche Herz Jesu. Seit 66 Jahren bin ich 

nun dabei. Ich habe eigentlich immer nur geschaut, wo Not am Mann ist und mit 

angepackt. Das fing 1961 an, als wir unter der Kirche die Jugendräume hergerichtet 

haben. Ich habe dann lange Jahre (insgesamt 20) den Caritas­Kreis der Gemeinde 

Herz Jesu  geleitet und bin immer noch aktiv bei den Sternsingern – aber nur bei der 

Ausstattung. 

Wie kam es dazu? 

Der Arbeitskreis Kinder und Jugend wurde Anfang der 1970er Jahre hier ins Leben 

gerufen. Bei den Sternsingern wurde damit angefangen, weiße Tücher auf Mützen zu 

binden und das hat nicht gehalten. Ich habe mir gedacht „Das geht ja gar nicht“ und 

mit anderen Frauen überlegt, was man machen könnte. Wir sind auf Gipsbinden 

gekommen, die wir über verschieden groß aufgeblasene Luftballons drapiert haben. 

Mein Mann hat von der Arbeit her Stoffreste mitgebracht, die ich auf die Gipsunter­

köpfe genäht und mit Goldborten verziert habe. Die Turbane halten immer noch und 

sind weiterhin im Einsatz. Ich bin immer mit dabei, wenn die Kinder ihre Kostüme 
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an­ und ausziehen als Heilige Drei Könige. Wenn etwas repariert werden muss oder 

gereinigt, machen wir das sofort.

Warum engagieren Sie sich? 

Das kann ich gar nicht so sagen. Ich bin da irgendwie reingewachsen als Christin. 

Wenn man es als Pflicht sieht, ist das Herz nicht dabei. Auch heute noch denke ich, 

wenn ich etwas Gutes tun konnte „Ich bin nicht umsonst auf der Welt“ und das erfreut 

mich. Jede Altersphase hat ihre Aufgaben. Aktuell habe ich wieder die Tisch­

dekoration für die Winterhilfe in St. Ludwig hergestellt. Im Vorfeld konnte ich bei der 

Winterhilfe mit anderen dafür sorgen, dass die Belastung für die Ehrenamtlichen 

etwas geringer wird, indem wir in dieser Saison nur 13 Montage anbieten. 

Ich höre viele Dinge, auch damals als Grüne Dame im Krankenhaus 'Zum Guten 

Hirten' und in der Caritas beim Besuchsdienst. Es ist wichtig, da jeweils neue Leute 

einzuarbeiten, die die Aufgaben mehr und mehr übernehmen. Bei den Grünen 

Damen im Krankenhaus ist das schwierig nach Corona; ich habe damit aufgehört, 

als mein Mann so krank wurde und ich ihn bis zum Tod hier gepflegt habe. Als Grüne 

Dame habe ich sehr viel gelernt und viel mitbekommen. Wir ehemaligen Grünen 

Damen treffen uns auch immer noch einmal monatlich zum Austausch.  

Was hat es mit der sogenannten Klinge­Sammlung auf sich, die Sie mit ins Leben 

gerufen haben? 

Das Kinder­ und Jugenddorf Klinge im Odenwald besteht schon seit mehr als 60 

Jahren. Wir sammeln am ersten Adventssonntag Sachspenden in den Gemeinden. 

Zur Organisation hat sich jetzt eine Gruppe zusammengefunden, die wir scherzhaft 

„K­ und K­Komitee“ getauft haben: Klinge­Sammlung und Krippenauf­ und 

Krippenabbau ist ihre Aufgabe. 

Text: Sybille Burmeister

Bild S. 20: privat

Bild S. 21: (c) Friedbert Simon

@ pfarrbriefservice.de
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Letzte Besinnung des „Treff im Pfarrgarten“ vor der Winterpause 

Am 08.10.2025 hatte der Gemeindeausschuss 

St. Sebastian zum letzten Treff im Pfarrgarten 

in diesem Jahr eingeladen.

Das Thema der Wort­Gottes­Feier waren 

Gedanken zum Herbst und zur Dankbarkeit.

Vorgelesen wurden Gedichte zum Herbstlaub 

und Herbstwünsche sowie eine Geschichte zur 

Dankbarkeit und es gab Tipps für Achtsamkeit. Unterstützt wurde diese Besinnung 

wieder mit zum Thema passenden Liedern durch den Singkreis Hll. Petrus und 

Paulus.

Der gemütliche Teil des Abends fand wegen

des herbstlichen Wetters mit neuem Wein und

Zwiebelkuchen und vielen Gesprächen in der

Kirche statt.

Stefan Angert aus Rheingönheim, der mit unserer 

Gemeindereferentin Renate Kröper in der Projekt­

gruppe Kirchenentwicklung Lu mitarbeitet, infor­

mierte an diesem Abend über das Projekt 

Segensorte in LU. 

„Unsere Kirche in Ludwigshafen soll ein Segens­

ort sein – für Menschen hier, für heute, für morgen.“ 

Laut Frau Kröper sind „Treff im Pfarrgarten“ und unsere Adventsfensteraktion neue 

Formen von Wort­Gottes­Feiern, die in dieses Padlet aufgenommen werden könnten.
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Beim gemütlichen Beisammensein nahmen noch einige Besucher die Gelegenheit 

zu weiteren Gesprächen über dieses Thema wahr.

Der Gemeindeausschuss dankt allen sehr herzlich, die in diesem Jahr den jeweiligen 

Treff im Pfarrgarten vorbereitet, mitgestaltet sowie durchgeführt haben. 

Ganz herzlichen Dank dem Singkreis Hll. Petrus und Paulus für die musikalische 

Begleitung.

Ein großes Dankeschön geht an den Treff am Turm, der stets für das leibliche Wohl 

gesorgt hat.

 

Auch im nächsten Jahr, sobald es die Jahreszeit hergibt, laden wir wieder zu dieser 

Form der Wort­Gottes­Feier ein. Wir freuen uns sehr über jede Mithilfe sowie neue 

Ideen zur Gestaltung.

Text: Roswitha Göbel / Gabi Birkle

Fotos: Jens Klaus
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In eigener Sache

In der vergangenen Sitzung des Öffentlichkeitsausschusses wurde beschlossen, den 

Redaktionsschluss für den Pfarrbrief von Montag auf Freitag vorzuverlegen.

Grund für diese Änderung ist, dass es mittlerweile erfreulich viele Berichte mit Bildern 

gibt ­ herzlichen Dank an alle, die Beiträge beisteuern. Allerdings lässt sich der 

Aufwand auf ehrenamtlicher Seite nicht mehr innerhalb eines Tages bzw. Abends 

stemmen. Der Pfarrbrief wird montags fertiggestellt und dann an die Redaktions­

mitglieder zur Korrekturlesung geschickt. Die Änderungen/Ergänzungen werden dann 

bis donnerstags eingearbeitet und spätestens am Freitagmorgen wird der Pfarrbrief 

an die Druckerei geschickt. 

Die Termine für den Redaktionsschluss 2026 finden Sie auf unserer Homepage.

Bitte denken Sie auch daran, Bilder separat zu schicken ­ das erleichtert uns die 

Arbeit, falls Bilder geschärft oder aufgehellt werden müssen. Dies ist bei png­Dateien 

nicht möglich und es wäre schade, wenn die Bilder qualitativ schlechter sind.

Vielen Dank!

Für den Ausschuss Öffentlichkeitsarbeit: Patrizia Magin
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Es geht wieder los ...

Die Winterhilfe steht in den Startlöchern und wird dieses Jahr von Dezember (ab 

Advent) bis Ende Februar jeweils montags um 13:00 Uhr durchgeführt.

Planungstreffen und die Vorbereitungen laufen bereits auf vollen Touren. Viele 

ehrenamtliche Helferinnen und Helfer sind wieder dabei!

Was wir jedoch noch brauchen, ist finanzielle Unterstützung, um ein gutes, warmes 

Mittagessen den sozial Benachteiligten zu servieren.

Bitte öffnen Sie Herz und den Geldbeutel. Das Team der Winterhilfe dankt ganz 

herzlich!

Die Bankverbindung lautet:

Pfarrei Hll. Petrus und Paulus

IBAN DE90 5455 0010 0193 1898 91

BIC LUHSDE6AXX

Verwendungszweck: Winterhilfe

Danke für Ihre Herzenswärme!

Auflösung zum Tigerentenrätsel 

von Seite 17:

Vogel, mittlere Wolke, Nase des 

Drachens, Schleife beim Drachen, 

Auge bei der ersten Ente, Haare 

bei der zweiten Ente, Nase bei der 

kleinen Ente, Farbe des Fußnagels 

bei der mittleren Ente, Gras am 

Weg, Gras auf der Wiese



Nachrichten und Termine für die Pfarrei

Männerfrühstück 

Dienstag, 4. November 2025 um 7:00 Uhr

Herzliche Einladung an alle Interessierten zum monatlichen 

Männerfrühstück in den Gemeinderäumen der Lukaskirche, 

Silcherstr. 9 ­ wir freuen uns auf alle Teilnehmenden!
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Redaktionsschluss für den diesjährigen Weihnachtsbrief:
Freitag, 31. Oktober 2025

Das Thema des Weihnachtsbriefes lautet "Mache dich auf und 

werde licht" (Jes 60, 1) ­ wir freuen uns auf zahlreiche Beiträge!

Aktion Sternsingen 2026
Das Vorbereitungstreffen für die Gemeinden Herz Jesu, 

Hl. Geist und St. Ludwig findet statt am 

Donnerstag, 30. Oktober 2025 um 19:30 Uhr im Elterncafé 

Herz Jesu (Rottstraße 19). Wir freuen uns über jede/n Einzelne/n, 

die sich bei dieser Aktion engagieren möchten. 

Herzliche Einladung!

Pfarreirat
Di, 04.11.2025 19:30 Uhr (Unterkirche Herz Jesu)

Caritas­Ausschuss
Mi, 12.11.2025 18:00 Uhr (Unterkirche Herz Jesu)

Arbeitskreis Dichterquartier
Do, 20.11.2025 16:00 Uhr (Pfarrheim Hl. Geist)
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Internationales Frauenfrühstück 

Dienstag, 11. November 2025, 9:30 ­ 11:30 Uhr

Pfarrheim Hl. Geist ­ Georg­Herwegh­Str. 43

Herzliche Einladung zum Austausch zwischen den verschiedenen Kulturen ­ es  

wäre schön, wenn jede etwas Landestypisches zum Frühstück beisteuert. Wir 

freuen uns auf gute Gespräche!

Veranstalter: Büro Sozialer Zusammenhalt Dichterquartier

Sa, 08.11.2025 10:00 Uhr Bibelgesprächskreis 

(Prälat­Walzer­Haus)

59. Klinge­Sammlung in Herz Jesu
Wie in jedem Jahr findet am 1. Adventswochenende die 

Sammlung für das Kinderdorf Klinge statt. Wir sammeln Kleidung 

für Erwachsene, Kinder und Jugendliche; ebenso nehmen wir 

Spielzeug entgegen!

Ansprechpersonen: Karl­Heinz Hecker und Bernhard Löser

Abgabe: 29.11.2025 zwischen 10:00 Uhr und 12:00 Uhr

30.11.2025 zwischen 9:00 Uhr und 9:30 Uhr sowie

                   zwischen 10:30 Uhr und 11:00 Uhr

Christlich­Muslimischer Dialog
Mittwoch, 12.11.2025, 18:00 Uhr

(online­Plattform Zoom)

Thema: Tugende in beiden Religionen

Anmeldung bis Dienstag, 11.11.2025, per Mail an:

info@fontaene­ev.com 



Gemeinden St. Ludwig und Hl. Geist 
     Kirche St. Ludwig LU, Wredestr. 24

     Pfarrhaus LU, Wredestr. 24

     Prälat­Walzer­Haus LU, Wredestr. 24

     Pfarrheim Hl. Geist LU, Georg­Herwegh­Str. 43

Gemeinde St. Sebastian
     Kirche St. Sebastian LU, Saarlandstr. 3

     Pfarrheim LU, Pfr.­Krebs­Str. 40

     Kapelle St. Josefspflege LU, Pfr.­Krebs­Str. 18

     Kapelle St. Annastift LU, Karolina­Burger­Str. 51

St. Ludwig

Mo, 03.11.2025 19:30 Uhr Gemeindeausschuss (Prälat­Walzer­Haus)

jeweils mittwochs 20:00 Uhr Chorprobe Kirchenchor (Prälat­Walzer­Haus)

Angebote der Kita St. Ludwig

jew. mittwochs 15:00 ­ 16:30 Uhr )  Zumba­Kurs für Frauen im 

jew. freitags 10:00 ­ 11:30 Uhr )  Prälat­Walzer­Haus (kostenfrei)

jew. donnerstags   9:30 ­ 11:30 Uhr Krabbelgruppe (U3) im Prälat­Walzer­Haus

Hl. Geist (Pfarrheim)

Di, ab 28.10.2025 15:00 Uhr Krabbelgruppe

Mi, 05.11.2025 15:00 Uhr Seniorenkreis 

jeweils dienstags 19:30 Uhr Chorprobe Kirchenchor (Pfarrheim)

jeweils mittwochs 19:00 Uhr Chorprobe Singkreis Hll. Petrus und Paulus

                 (Pfarrheim) ­ bitte vorher Christoph Sommer kon­

                 taktieren, ob die Probe stattfindet (Tel. 57 68 22)

Messdienerprobe nach Absprache mit Martin Birkle

So, 26.10.2025 Kaffee­Plauder­Stündchen nach der 

Rosenkranzandacht (Pfarrheim)

Do, 06.11.2025 19:30 Uhr Gemeindeausschuss (Pfarrheim)

Sa, 08.11.2025 10:00 Uhr Frauenfrühstück (Pfarrheim)
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Gemeinde Herz Jesu
     Kirche Herz Jesu LU, Mundenheimer Str. 216

     Pfarrheim/Unterkirche LU, Mundenheimer Straße /

       Eingang Rottstraße

Mo, ab 27.10.2025 18:00 Uhr Pilates

Mi, ab 29.10.2025 15:15 Uhr Qi Gong

Do, 06.11.2025 20:00 Uhr Gemeindeausschuss (Elterncafé)

Do, 13.11.2025 15:00 Uhr Frauen­Stammtisch (Galerie) ­ Info b. Sissi Pleske

Seniorenprogramm

Mo, 27.10.2025 14:30 Uhr "Oktoberfest" (Galerie)

Mo, 10.11.2025 14:30 Uhr Kaffee­ und Plauderstunde (Galerie)

Di, 18.11.2025 Elisabethenfeier in der Unterkirche (nach dem

Gottesdienst)

Diözesanprogramm

Sa, 22.11.2025 9:30 ­ 17:00 Uhr

Studientag: "Biblische Frauen als Friedensstifterinnen

Inspirierend und ermutigend ­ auch heute"

Referentin: Frau Dr. Katrin Brockmöller

Priester­ und Pastoralseminar St. German

Am Germansberg 60, 67346 Speyer

Kosten: € 38,­­

Anmeldung per Mail: info@frauenbund­speyer.de

Gruppenstunden der DPSG (jeweils mittwochs)

17:30 ­ 18:30 Uhr Wölflinge (7 ­ 10 Jahre)

17:30 ­ 18:30 Uhr Jungpfadfinder (10 ­ 13 Jahre)

17:30 ­ 18:30 Uhr Pfadfinder (13 ­ 16 Jahre)

18:45 ­ 20:00 Uhr Rover (16 ­ 21 Jahre)

Weitere Informationen (Ansprechpartner, Termine ...) finden Sie auf unserer Homepage 

unter www.petrus­und­paulus.de/jugend­und­familie/pfadfinder.
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kfd-Wallfahrt 
Heilige Elisabeth – „Barmherzig leben“ 

 

 
 

Mittwoch, 19. November 2025,  
Wallfahrtskirche Maria Himmelfahrt, Ludwigshafen-Oggersheim 

 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Herrn Pfarrer Raimund Röther 
 und der Geistlichen Leiterin der kfd-Region LU 
 Frau Christine Werkmann-Mungai 
 
anschließend gemeinsames Mittagessen (auf eigene Kosten)  
  im Pfarrzentrum Adolph Kolping 
 
Für das Mittagessen bitten wir um Anmeldung bis 11. November bei Ihrer 
örtlichen kfd-Gemeinschaft oder unter Telefon 0172 7430 777. 
 
 
ViSdP: D. Demessier, demesd@gmx.de / Foto privat: Elisabeth-Skulptur (von 1235) im Naumburger Dom  

 
Region Ludwigshafen am Rhein 



Der nächste Pfarrbrief erscheint für den Zeitraum vom 

22. November 2025 bis 21. Dezember 2025.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:   10.11.2025

Bildnachweis

Titelseite: Firmung in unserer Pfarrei (c) Stephan Geyer

Anette Juric (c) privat; "Winterzeit", "Christkönig", "Beichte", "Taufe". "Beerdigung", 

"Kirchenmusik", "Gebetbuch", "Sternsingen" und "Kaffeetasse" (c) Factum / ADP;  "Hl. 

Elisabeth" (c) Pia Schüttlohr; "Flamme" (c) Christian Schmitt; "Kollekte", "Kinderseite" und 

"Pfarrbüro" (c) Sarah Frank; "Herz" (c) Peter Weidemann; "Laternen" und "Frühstück" (c) Martin 

Manigatterer; "Bibel" (c) Caroline Jakobi; "Impressum" (c) Birgit Seuffert; "St. Martin" (c) Doris 

Broda ­ alle @ pfarrbriefservice.de; "Tannenbaum" (c) Patrizia Magin; Christlich­Muslimischer 

Dialog (c) Wolfgang Wilhelm 
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Hll. Petrus und Paulus Bankverbindung

  Hll. Petrus und Paulus

IBAN DE90 5455 0010 0193 1898 91

BIC LUHSDE6AXX

St. Ludwig Bankverbindung

Kirchenstiftung St. Ludwig

IBAN DE32 5455 0010 0240 2922 92

BIC LUHSDE6AXXX

St. Sebastian Bankverbindung

Kirchenstiftung St. Sebastian

IBAN DE92 5455 0010 0000 0502 45

BIC LUHSDE6AXXX

Herz Jesu Bankverbindung

Kirchenstiftung Herz Jesu

IBAN DE36 5455 0010 0000 4002 59

BIC LUHSDE6AXXX

Hl. Geist Bankverbindung

Kirchenstiftung Hl. Geist

IBAN DE74 5455 0010 0000 6001 71

BIC LUHSDE6AXXX



Pfarrei Hll. Petrus und Paulus

Wredestr. 24, 67059 Ludwigshafen

Telefon (06 21) 51 12 55

Telefax (06 21) 51 44 13

Mail: pfarramt.lu.hll­petrus­und­paulus@bistum­speyer.de 

oder: pfarramt@petrus­und­paulus.de

V.i.S.d.R.: Pater Ralf Klein SJ, Pfarradministrator 

Auflage: 750 Stück

Druckerei GemeindebriefDruckerei ­ ein Service vom Druckhaus Harms e. K.

Eichenring 15 a, 29393 Groß­Oesingen

Seelsorgeteam

Pater Ralf Klein SJ, Pfarradministrator ralf.klein@bistum­speyer.de

Pfarrer Thomas Kigen Cherono, Kooperator thomas.kigen.cherono@bistum­speyer.de

Gemeindereferentin Simone Hartner simone.hartner@bistum­speyer.de

Gemeindereferentin Renate Kröper renate.kroeper@bistum­speyer.de

Gemeindeassistentin i. A. Anette Juric anette.juric@bistum­speyer.de

Diakon i. Z. Daniel Brosch daniel.brosch@bistum­speyer.de

Diakon i. Z. Hubert Münchmeyer hubert.muenchmeyer@bistum­speyer.de

Redaktionsteam

Patrizia Magin (verantwortlich), Gabi Birkle, Sybille Burmeister, Brigitte Kalt, Peter Reis, 

Pfarrsekretärin Luisa Sciandrone

Haftungsausschluss

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht in jedem Fall die Meinung des 

Herausgebers oder der Redaktion wieder.

Besuchen Sie uns auch im Internet unter:

 hhttttppss::////wwwwww..ppeettrruuss­­uunndd­­ppaauulluuss..ddee

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Montag ­ Freitag   9:00 ­ 12:00 Uhr

Montag ­ Donnerstag 14:00 ­ 17:00 Uhr

Freitag 14:00 ­ 16:00 Uhr

Bitte beachten Sie, dass das Pfarrbüro von 13. ­ 21.11.2025 

nur vormittags geöffnet hat. Vielen Dank!


